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Mitarbeiter Empfang & 
Besuchermanagement

Assistenz der Entwicklungsabteilung

Kaufmännischer Mitarbeiter  
im Projektmanagement

Logistische Software
soloplan.de

Wir suchen eine

handwerklich geschickte Person (m/w/d)
Teilzeit/Vollzeit/4-Tage-Woche/�ex. Arbeitszeiten

�  Voraussetzung ist handwerkliches Geschick,  

 Führerschein und Zuverlässigkeit

�  Begleitung/Durchführung von Renovierungsmaßnahmen,  

 Kleinreparaturen und Hausmeistertätigkeiten

Senden Sie Ihre Bewerbung mit Ihrer Gehaltsvorstellung

gerne per Mail an: ji@gaukel-gewerbeimmobilien.de

GAUKEL Gewerbeimmobilien GmbH 

Freudenberg 11 | 87435 Kempten
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Die Leichtigkeit des Lebens feiern
Im Biergarten gelingt das Abschalten vom Alltagsstress besonders gut

www.sulzbergerhof.de
Sulzberger Hof, D-87477 Sulzberg, Telefon +49 8376 / 921 330, info@sulzbergerhof.de

 
„Tiroler Hut“

 

Sie grillen Ihr Fleisch selbst auf 
dem Eisenhut. Währenddessen 
wird die Rinderkraftbrühe aus 
der Hutkrempe mit Gemüse 
gelöffelt. Dazu gibt´s allerlei 

Leckeres. 

Eine schöne Möglichkeit für ein 
gemütliches Beisammensein.

Ab 2 Personen. Nur auf 
Vorbestellung (mind. 1 Tag).

Familie Menzel und das Sulzberger-Hof-Team 
freuen sich auf Euren Besuch. 

unser 
TIPP

• Nachmittags
   täglich ab 14 Uhr Cappuccino & Co. mit 
   hausgemachten Kuchen und Torten 
   - oder lieber ein Spritz in der Frühlingssonne. 
   Geniessen Sie auf unserer windgeschützten Terrasse 
   den Blick auf die Burgruine
 

• Abends
   Täglich warme Küche von 17.30 – 20.30 Uhr 
   (nur mit Tischreservierung möglich)

- ANZEIGE - (DJD). In 
turbulenten Zeiten gibt es 
einen Platz, der für ent-
spannte Ruhe, friedliche 
Geselligkeit und die Leichtig-
keit des Lebens steht: 
der Biergarten. An lauen 
Sommerabenden bieten 
diese traditionellen Frei-
luftstätten mit ihrer gemüt-
lichen Atmosphäre einen 
Rückzugsort vom Alltag, bei 
einem frisch gezapften Bier 
kann man mit Freundinnen 
und Freunden lachen und 
genießen. Es entsteht ein 
Gefühl der Verbundenheit, 
das in herausfordernden 
Zeiten besonders wertvoll ist.

Experte: Außengastro-
nomie wird immer 
wichtiger
Nicht nur Biergärten, sondern 
Freiluftflächen allgemein 
gewinnen in der Gastronomie 
immer mehr an Bedeutung. 
„Ohne Außenbereich haben 

es Lokale mittlerweile grund-
sätzlich ziemlich schwer, 
Gäste erwarten heute ein-
fach, dass sie auch draußen 
sitzen können“, erklärt Ulrich 
Biene von der Brauerei C. & 
A. Veltins. Und das nicht nur 
im Hochsommer: „Die Bier-
gartensaison hat sich immer 
weiter nach vorne und hinten 
verschoben“, so Biene. 
Weil es immer mehr Außen-
flächen gebe, habe auch die 
Konkurrenz innerhalb der 
Outdoor-Gastronomie zu-
genommen, beobachtet der 
Experte: „Die Ansprüche 
der Gäste sind deutlich ge-
stiegen, es reicht nicht mehr, 
einfach nur ein paar Plastik-
tische und -stühle vors 
Lokal zu stellen.“ Gefragt 
seien hochwertige, wetter-
feste Möbel und Accessoires 
wie Schirme und Pergolen: 
„Entscheidend ist hier 
das stimmige Gesamt-
konzept, etwa ein einheit- liches Design von Tischen, 

Stühlen, Sonnenschirmen 
und Kissen.“ Manche Bier-
gärten, so Biene, würden 
mittlerweile in den Abend-
stunden zur angesagten 
Open-Air-Disco für jüngere 
Leute. Genauso habe aber 
auch der traditionelle Bier-
garten, in dem sich alle 
Generationen ohne Musik-
beschallung unter schattigen 
Bäumen treffen, weiter seine 
Fans.

Erfahrungen aus der 
Praxis: Bewirtung draußen 
ist das ganze Jahr über ge-
fragt und möglich
Gastronomiebetreiber be-
stätigen die Einschätzung 
von Ulrich Biene zur Be-
deutung des Outdoor-Be-
reichs: In der Allgemeinen 

Hotel- und Gastronomie-
Zeitung (ahgz) beispiels-
weise sagt ein Stuttgarter 
Wirt: „Das Terrassengeschäft 
ist für uns existenziell und 
überlebensnotwendig. Ich bin 
überzeugt davon, dass heute 
ohne Außengastronomie kein 
rentables Wirtschaften mehr 
möglich ist.“ Seit der Corona-
Pandemie, so der Stuttgarter 
Gastronom, hätten es die 
Menschen gelernt und regel-
recht verinnerlicht, draußen 
an der frischen Luft zu sein 
und sich eben warm an-
zuziehen: „Die klassische 
Saison ist gewissermaßen 
aus der Mode gekommen 
und Bewirtung draußen das 
ganze Jahr über gefragt und 
auch möglich.“

Foto: DJD/Brauerei C. & A. VeltinsFoto: DJD/Brauerei C. & A. Veltins

&&Biergärten 	Biergärten 	
			    	   Sonnenterrassen			    	   Sonnenterrassen

-ANZEIGE-
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Wir empfehlen unsere italienischen Spezialitäten, 
Pizza, Nudeln, Fisch- und Fleischgerichte.

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen.
Öffnungszeiten: Montag & Dienstag Ruhetag
Mi. - Fr. 11.30 - 14.00 & 17.30 - 22.00 Uhr

Sa. 17.30 - 22.00 Uhr · So. 11.30 - 14.00 & 17.30 - 22.00 Uhr

Bahnhofstr. 2 · 87477 Sulzberg · Tel. 08376/976996
www.cavallino-sulzberg.de

  Wir grillen seit 1985

Jeden Freitag, ab 18 Uhr Grillabend!

Wir laden Sie herzlich ein zum gemütlichen 
Grillabend mit ausgewählten Grill-

Spezialitäten, Bier vom Holzfass und 
typischer Allgäuer Hausmusik. 

Besuchen Sie auch unseren Biergarten, 
geöffnet bei schönem Wetter.

hier geht‘s zu 
unserer Website

Malerische Kulisse für den Genuss edler Tropfen
Eine sommerliche Reise nach Karlstadt, einer Perle des Fränkischen Weinlands

- ANZEIGE - (DJD). Die 
deutschen Weinregionen 
präsentieren sich im Sommer 
in voller Blüte. Weinberge und 
malerische Städte und Dörfer 
sorgen für eine wunder-
bare Kulisse, die warmen 
Temperaturen laden zu Ver-
kostungen im Freien ein. 
Eine der schönsten Wein-
gegenden ist das Fränkische 
Weinland, im Herzen 
Deutschlands gelegen und 
aus allen Richtungen mit 
dem Auto und der Bahn gut 
erreichbar. Eine Perle des 
Fränkischen Weinlands ist 
die Stadt Karlstadt, alle Infos 
gibt es unter www.karlstadt.
de und unter 09353 7902-
2700. Hier sind fünf Gründe 
für einen Besuch:

1. Die Stadt: Karlstadt, etwa 
25 Kilometer nördlich von 
Würzburg gelegen, ver-
zaubert mit der schönen 

Silhouette und mediterranem 
Flair. Sehenswert sind die 
Tore und Türme der Stadt-
befestigung, die Bürger-
häuser mit den Fachwerk-
fassaden sowie das neu 
gestaltete Museum Karlstadt. 
40 Infotafeln an historischen 
Gebäuden halten Wissens-
wertes über ihre Geschichte 
bereit und können zu einer 
individuellen Stadtführung 
kombiniert werden. Mehr 
Infos in Form einer Audio-
Führung gibt es, wenn man 
den QR-Code auf den Tafeln 
öffnet.

2. Der Frankenwein: In ihm 
spiegeln sich das milde 
Klima der Region, die außer-
gewöhnliche Weinarchi-
tektur und die Liebe der 
Winzerinnen und Winzern 
zu ihren Produkten. Der 
Wein prägt die Lebens-
art der Menschen, die hier 

wohnen. Den Frankenwein 
gibt es in vielen Facetten - 
als leichten Bacchus oder 
Müller-Thurgau, als fruchtige 
Scheurebe oder ganz 
klassisch als Silvaner. Der 
Bocksbeutel ist das unver-
wechselbare Wahrzeichen 
für den Frankenwein. Nach 
europäischem Recht dürfen, 
abgesehen von wenigen 
Ausnahmen, nur Qualitäts-
weine aus Franken in ihm 
abgefüllt werden.

3. Der schönste Aussichts-
punkt: In der Weinlage 
Stettener Stein befindet sich 
130 Meter über dem Maintal 
der Aussichtspunkt „terroir 
f“. Von dort hat man einen 
herrlichen Blick über die 
Landschaft, die Natur lässt 
Landschaftsarchitektur mit 
Main und Weinkultur ver-
schmelzen. Dem Geheim-
nis des Weinbaus kann man 
etwa auf dem Qualitätswein-
wanderweg „Nat(o)ur und 

Wein im Stettener Stein“ 
auf die Spur kommen. In 
der Weinlage Gambacher 
Kalbenstein wurde vermut-
lich bereits um 400 bis 600 
n. Chr. der erste Wein an-
gebaut.

4. Die Weinfeste: So zahl-
reich wie die Weinlagen und 
Weinorte im Fränkischen 
Weinland sind ab dem Früh-
sommer bis weit in den 
Herbst hinein die Weinfeste 
in Karlstadt und der Um-
gebung. Alle Termine und 
Infos stehen im Prospekt 
„Karlstadt für Weingenießer“.

5. Die Kulinarik: Der Wein 
prägt auch die fränkische 
Küche, die ihn mit feinen 
Speisen, aber ebenso mit 
deftigen Gerichten wie dem 
fränkischen Hochzeitsessen 
oder einer „Häckerplatte“ er-
gänzt. In Karlstadt kann man 
die fränkische Kulinarik in ge-
mütlichen Lokalen genießen.

&&Biergärten 	Biergärten 	
			    	   Sonnenterrassen			    	   Sonnenterrassen

Foto: DJD/Stadt Karlstadt/Atelier ZUDEMFoto: DJD/Stadt Karlstadt/Atelier ZUDEM
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- ANZEIGE - (DJD). Der Ausbau 
erneuerbarer Energien schreitet 
weiter rasant voran: Die instal-
lierte Leistung aller Photovoltaik-
anlagen in Deutschland lag Ende 
2024 bei 99.800 Megawatt, be-
richtet das Umweltbundesamt 
– das entspricht einer Verdop-
pelung in lediglich fünf Jahren. 
Bayern ist das Bundesland mit 
der meisten installierten Leistung, 
gefolgt von Baden-Württemberg 
und Nordrhein-Westfalen. Die 
Nutzung der Sonnenenergie bie-
tet zahlreiche ökologische und 
wirtschaftliche Vorteile. Neben 
den Dächern von Eigenheimen 
und Mehrfamilienhäusern weisen 
insbesondere Flachdächer großer 
Gewerbe- und Industriegebäude 
gute Voraussetzungen für eine 
nachhaltige Stromerzeugung auf.

Voraussetzungen für eine lang-
lebige PV-Anlage
Allerdings darf das Tempo bei den 
Kapazitätserweiterungen nicht zu 
Lasten der Qualität gehen, unter-
streichen Experten. „Vor der Ins-

tallation einer Photovoltaikanlage 
ist es entscheidend, dass das Dach 
in einem technisch einwandfrei-
en Zustand ist. Eine langlebige 
und sichere Abdichtung sowie 
eine effiziente Wärmedämmung 
sind Grundvoraussetzungen“, 
unterstreicht Matthias Dörr vom 
Dachsystem-Hersteller Bauder. 
Werden diese Bedingungen nicht 
erfüllt, droht nicht nur ein Ener-
gieverlust und ein damit verbun-
dener wirtschaftlicher Schaden 
durch mangelhafte Dämmung, 
sondern es besteht auch das Ri-
siko von Feuchtigkeitsschäden 
durch unzureichend abgedichte-
te Durchdringungen. Erster An-
sprechpartner sollte daher stets 
das regionale Fachhandwerk 
sein – sowohl bei Privatdächern 
als auch bei Flachdächern von 
gewerblichen oder öffentlichen 
Gebäuden. 
Unter www.bauder.de etwa fin-
den sich Ansprechpartner aus der 
Region sowie viele weitere Infor-
mationen.

Stromerzeugung und 
Dachbegrünung kombinieren
Bei der Planung einer Photo-
voltaikanlage sind verschiedene 
technische Aspekte zu beachten, 
beispielsweise die ausreichende 
Tragfähigkeit der Wärmedäm-
mung sowie zusätzliche Lasten 
durch die Photovoltaikanlage. 
Um die Installation passend für 
die jeweilige Dachfläche auszu-
legen, empfiehlt sich daher eine 
fachgerechte und detaillierte Pla-
nung. Eine spezielle Herausforde-
rung bei der Montage von Photo-
voltaikmodulen auf Flachdächern 

stellt die Vermeidung von Perfo-
rationen in der Dachhaut dar. Um 
Schäden und Undichtigkeiten 
vorzubeugen, bieten sich speziel-
le Montagesysteme wie Bauder-
SOLAR F XL und BauderSOLAR G 
LIGHT an. Vorteilhaft ist ebenso 
die Kombination von Photovol-
taik und Dachbegrünung: Be-
grünte Dächer bieten zusätzlich 
zum Energiegewinn zahlreiche 
ökologische Vorteile wie neuen 
Lebensraum für Pflanzen und Tie-
re sowie eine Verbesserung des 
Gebäudeklimas.

Kompetenz vor Ort Rund 
ums 
Haus

- anzeige -

Kompetenz vor OrtKompetenz vor Ort
- ANZEIGE -

Foto: AdobeStock

Strom-Ernte vom Dach
Dämmung, Eindeckung und Photovoltaik stets als Gesamtsystem planen

Foto: DJD/Paul Bauder

Es gibt immer eine Lösung!

Markus Janek
Haneberg 6
87477 Sulzberg/Allgäu

E-Mail: markus-janek@t-online.de
Tel.: 0170 90 92 304
Fax: 08376 92 87 208

Schreinerbetrieb
Trockenbau
Parkettleger
Fliesenlegen
Holzschutz

Einbau von Fenster,
Türen, Zargen,
Regale, Fuger, u.v.m.
Raumausstattung

Markus Janek
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- ANZEIGE - (DJD). 
Fenster sind längst mehr als blo-
ße Lichtspender. Sie schützen 
vor Lärm, Kälte und neugierigen 
Blicken, bieten Sicherheit und 
helfen dank moderner Technik 
sogar beim Energiesparen. Damit 
sie ihre Funktionen über viele Jah-
re hinweg zuverlässig erfüllen, ist 
eine regelmäßige Pflege unerläss-
lich – insbesondere bei Kunststoff-
fenstern, die sich in deutschen 
Haushalten großer Beliebtheit er-
freuen.

Die Funktionalität erhalten
Kunststoff gilt im Vergleich zu 
Holz als besonders pflegeleicht 
und muss weder gestrichen noch 
aufwendig behandelt werden. 
Dennoch hinterlässt der Alltag 

auch hier seine Spuren: Pollen, 
Ruß, Straßenschmutz und in der 
Luft enthaltene Industriepartikel 
lagern sich oft unsichtbar und 
mitunter hartnäckig ab. Wer seine 
Fenster und dessen Profile frühzei-
tig und regelmäßig reinigt, erhält 
nicht nur die schöne Optik, son-
dern auch die Funktionalität. Zum 
Säubern reicht in vielen Fällen 
bereits warmes Wasser mit einem 
Schuss Spülmittel. Mikrofaser- 
oder Baumwolltücher entfernen 
Verschmutzungen zuverlässig, 
ohne die Oberfläche anzugreifen. 
Bei stärkeren Ablagerungen wie 
Flugrost oder Dieselruß kommen 
Spezialreiniger zum Einsatz. Da-
bei ist auf geeignete Produkte aus 
dem Fachhandel zu achten, die 
nicht nur reinigen, sondern auch 

materialschonend wirken. Im Re-
hau-Onlineshop, erreichbar unter 
fenster.rehau.de, gibt es beispiels-
weise einen Fensterreiniger, der 
bei Verschmutzungen unter an-
derem von Fliegendreck, Nikotin-
ablagerungen, Kleberesten, Rost, 
Ruß, Mörtel, Dispersionsfarbe und 
Kugelschreibern hilft sowie eine 

Anleitung zum streifenfreien Fens-
terputzen.

Gummis geschmeidig halten
Auch weniger sichtbare Fenster-
bauteile verdienen Beachtung. 
Die Dichtungen entlang des Rah-
mens sorgen für luftdichten Ab-
schluss und tragen maßgeblich 
zur Energieeffizienz bei. Werden 
sie spröde oder brüchig, geht 
nicht nur Heizwärme verloren – 
auch Feuchtigkeit und Schmutz 
können eindringen. „Ein Silikon-
pflegestift hält die Gummis ge-
schmeidig und verlängert ihre 
Lebensdauer“, informiert Ulf 
Schneider von Rehau. Nicht zu-
letzt lohnt sich ein prüfender Blick 
auf den Zustand der beweglichen 
Teile. Die RAL-Gütegemeinschaft 
Kunststoff-Fensterprofilsysteme 
empfiehlt, sie einmal im Jahr mit 
etwas Öl zu schmieren, damit sie 
leichtgängig bleiben und sich kei-
ne Ablagerungen bilden.

Kompetenz vor Ort Rund 
ums 
Haus

- anzeige -

Kompetenz vor OrtKompetenz vor Ort
- ANZEIGE -

Foto: AdobeStock

Damit der Durchblick lange hält
So pflegt man Kunststofffenster richtig

Foto: DJD/REHAU

Die Firma Steffen Kiehl 
Fenster und Türen hat 
zum 01.01.2024 den 
Kundendienst der ehe-
maligen Firma „Porsche 
GmbH Fenster und Tü-
ren“ übernommen.
Unser freundliches Personal 
entstammt der Firma „Por-
sche GmbH Fenster und Tü-
ren“ und steht Ihnen gerne 
jederzeit zur Verfügung.

Anzeige

TEXTILE FENSTERKLEIDER   &   MÖBELANZÜGE  
BODENBELÄGE I SONNEN-/ INSEKTENSCHUTZSYSTEME

HELMUT BAUER I VORWALDSTR. 1 I 87471 DURACH I TEL. 08 31  666 40
WWW.WOHNSiNN-DURACH.DE
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Kompetenz vor Ort Rund 
ums 
Haus

- anzeige -

Kompetenz vor OrtKompetenz vor Ort
- ANZEIGE -

Foto: AdobeStock

Von der Problemzone zur Gartenidylle
So lassen sich verwitterte Holzterrassen effizient und langlebig verschönern

www.maerz-heizung.de DIETMANNSRIED
Glaserstraße 2 | Telefon 08374 2317-0 | www.fenster-wirthensohn.de

- ANZEIGE - (DJD). 
Holz ist seit jeher ein geschätztes 
Material für den Garten- und Ter-
rassenbau. Die warme Ausstrah-
lung macht das Naturmaterial zur 
ersten Wahl für viele Hausbesitzer. 
Doch Witterungseinflüsse setzen 
den konventionellen Holzdielen 
zwangsläufig zu – ohne eine re-
gelmäßige und zeitaufwendige 
Pflege verwittern sie allzu schnell. 
Wenn Wind und Wetter bereits un-
übersehbare Spuren hinterlassen 
haben, führt an einem Komplett-
austausch des Terrassenbelags oft 
kein Weg vorbei. Dies ist eine gute 
Gelegenheit, um mit modernen 
Holzverbundwerkstoffen auf eine 
deutlich langlebigere Alternative 
umzusteigen, die zugleich die be-
liebte Ästhetik von Holz bietet.

Sieht aus wie Holz – ist aber viel 
langlebiger
Moderne Verbundmaterialien ver-
einen die natürliche Optik, die 
viele Gartenbesitzer schätzen, 
mit hoher Widerstandsfähigkeit 
und einem erheblich verringerten 
Pflegeaufwand. So werden bei-
spielsweise für megawood Ter-
rassendielen Holzfasern aus nach-
haltig bewirtschafteten Wäldern 
mit recycelten Rotorblättern von 

Windkraftanlagen verarbeitet. Das 
Resultat ist der Holzwerkstoff GCC 
(German Compact Composite), 
der mit einer hohen Widerstands-
fähigkeit, außerordentlicher Ma-
terialgesundheit und vielfältigen 

Möglichkeiten für die Terrassen-
modernisierung überzeugt. Die 
Dielen sind frei von gefährlichen 
Splittern, feuchtigkeitsresistent 
und rutschfest – Eigenschaften, 
die sie sowohl für Terrassen als 
auch für Poolumrandungen, Sicht-
schutzelemente oder Fassadenver-
kleidungen geeignet machen.

Nachhaltig in geschlossenen 
Kreisläufen
Ein weiterer Aspekt nachhaltiger 
Materialnutzung ist die Möglich-
keit, Holzverbundwerkstoffe in 
einem geschlossenen Kreislauf er-
neut zu verwenden. Statt sie am 
Ende ihrer Lebensdauer zu entsor-
gen, können sie aufbereitet und 
in neuen Produkten weiterverar-
beitet werden. Dabei besteht die 

Wahl zwischen einem klassischen 
Kaufmodell oder einem Nutzungs-
vertrag mit Rückgabeoption, was 
zusätzliche Flexibilität schafft. 
Weitere Informationen finden 
sich etwa unter www.megawood.
com, hier gibt es auch einen 3D-
Terrassenplaner, mit dem sich am 
Tablet oder PC erste eigene Ideen 
visualisieren lassen. Mit der erfolg-
reichen Modernisierung und dem 
neuen Belag wirkt die Terrasse 
wieder einladend und ermöglicht 
entspannte Stunden im Garten – 
ganz ohne mühsame Holzpflege. 
Denn ein einfaches Abfegen von 
Zeit zu Zeit reicht aus, damit das 
Verbundmaterial dauerhaft sein 
attraktives Erscheinungsbild be-
hält.

Foto: DJD/www.megawood.com
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Kompetenz vor Ort Rund 
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Haus
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Foto: AdobeStock

Ferienstart ohne Frust
Ein gründlicher Fahrzeugcheck in der Werkstatt beugt Pannen unterwegs vor

- ANZEIGE - (DJD). Urlaub mit 
dem eigenen Auto steht bei den 
Menschen in Deutschland hoch 
im Kurs: Laut einer Erhebung des 
ADAC entscheidet sich rund die 
Hälfte aller Reisenden hierzulande 
dafür, mit dem Pkw in die Ferien 
zu starten. Damit die lang ersehn-
te Fahrt Richtung Erholung nicht 
durch eine Panne eingebremst 
wird, empfiehlt es sich, das Fahr-
zeug vorab gründlich in einer 
Fachwerkstatt überprüfen zu las-
sen. Schließlich möchte niemand 
mit überladenem Kofferraum und 
quengelnden Kindern bei hoch-
sommerlichen Temperaturen am 
Straßenrand festsitzen.

Sicher unterwegs mit dem Fahr-
zeug-Check
Zahlreiche Fachwerkstätten bieten 
zur Ferienzeit einen umfassenden 
Fahrzeug-Check an. Insbesondere 
die „drei B“, nämlich Bremsen, 
Bereifung und Beleuchtung als si-
cherheitsrelevante Komponenten, 
stehen dabei im Fokus. Zusätzlich 
werfen die Experten einen genau-
en Blick auf Motor, Scheibenwi-
scher, Ölstände sowie Bremsflüs-
sigkeit und Scheibenwaschanlage. 
Besonderes Augenmerk gilt hier-
bei der Starterbatterie, denn laut 
ADAC-Pannenstatistik stellen de-
fekte Energiespender weiterhin 
die häufigste Defektursache dar. 
„Mit einem Austausch der alten 
Batterie sollte man nicht warten, 
bis sie komplett streikt und so-
mit die Weiterfahrt verhindert“, 
empfiehlt Bosch-Expertin Luisa 
Schmid. Besonders problematisch 
sei eine Tiefenentladung der Bat-

terie. Ein praktischer Tipp: Wer ein 
mobiles Ladegerät mitführt, kann 
bei Bedarf unterwegs schnell für 
zusätzlichen Strom sorgen – nicht 
nur für Camper eine sinnvolle 
Maßnahme. Einen speziellen Ur-
laubscheck benötigen wiederum 
Elektroautos. Fachwerkstätten mit 
entsprechender Ausstattung und 
Kompetenz für Stromer finden 
sich beispielsweise über 
www.boschcarservice.de in der Nähe.

Angenehmes Klima auf der 
Fahrt
Besonders wichtig in der warmen 
Jahreszeit: die Klimaanlage. Ein 
Check von Kondensator und Kom-
pressor stellt sicher, dass die Kli-
maanlage zuverlässig funktioniert 
und während der sommerlichen 

Fahrt ein angenehmes und gesun-
des Klima im Innenraum herrscht. 
Von Bedeutung ist ebenfalls der 
regelmäßige Wechsel des Innen-
raumfilters. Experten empfehlen, 
ihn mindestens einmal jährlich 
oder nach spätestens 15.000 Kilo-
metern erneuern zu lassen. Hoch-
wertige Modelle wie der „Bosch 
FILTER+pro“ sorgen für saubere 

Luft, indem sie Viren, Bakterien, 
Schimmel, Feinstaub und schäd-
liche Gase zuverlässig fernhalten. 
Ein letzter Tipp vor dem Einladen 
der Koffer: Den Verbandskasten 
im Auto prüfen, da sowohl Voll-
ständigkeit als auch Haltbarkeit 
der Materialien von Bedeutung 
sind und Mängel zu einem Buß-
geld führen können.

www.autolackierung-hoermann.de

Leubaser Straße 46
87437 Kempten

Smart-Repair
Ausbeularbeiten  |  Sonderlackierungen

Telefon: 08 31-5 70 77 77

 |  Dellen drücken  |  Rostbeseit gung  i

info@autolackierung-hoermann.de
Inspektionen nach Herstellervorgaben

• Fachmännische Hilfe zum vernünftigen Preis bei Schäden an Blech u. 
Lack • Unfallinstandsetzung aller Marken auf moderner Universalrich-
tbank • Computer-Achsvermessung • HU-Arbeiten • und HU-Abnahme 
• Kfz.-Reparaturen • Steinschlag-Scheibenreparatur • Bremsenprüf-
stand • Inspektionen • Bremsencenter • Klima-Anlagen-Service

Industriestraße 6
87477 SULZBERG
% 08376 8554 • www.karosseriebau-sauter.de

Aus Liebe zu
m Auto

Mühlenweg 2
87471 Durach

Tel. 0831 59096-60

mail: info@gruber-wolfgang.de
web: www.gruber-wolfgang.de
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WARUM IN DIE WANNE KLETTERN?

 0 83 74  588 145

• Badewanne zur begehbaren Dusche
• hoher Komfort mit geringem Aufwand
• Anti-Rutsch Beschichtung
• Sicherheitsglas
• saubere Baustelle
• kostenloses Angebot vor Ort
• bis zu 100 % Förderung

0 83 74  588 1450 83 74  588 145Ihr Umbau in 24 Stunden!Ihr Umbau in 24 Stunden!

Mobil: 0160 3104170
n.hermann@wittich-forchheim.de

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Nadja Hermann

Peter-Henlein-Straße 1 • 91301 Forchheim
www.wittich.de

Für gewerbliche Anzeigen

und Familienanzeigen

bin ich gerne für Sie da!

Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung?
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232-

Abonnements -17/ -35
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen -20 / -25
anzeigen@wittich-forchheim.de

Mahnungen -25
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion 
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung -27 / -40
reklamation@wittich-forchheim.de 

Allgemeine Servicefragen -0
service@wittich-forchheim.de

* Telefonische Geschäftszeiten: Mo. – Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.00 Uhr

EINLADUNG ZUR BROT-
UND WEINVERKOSTUNG

21.06. | 08.11. | 13.12.
Café Bäckerei Speiser, Waltenhofen
48 € pro Person
inkl. Verkostungen und Getränke
Anmeldung unter* info@baeckerei-speiser.de

Hey, taucht ein in die Welt von handgemachtem Brot und edlen Weinen!
Wir laden euch ein, verschiedene Brotsorten zusammen mit exquisiten
Weinen zu genießen und mehr über die Kunst dieser Kombination zu
erfahren. Es erwartet euch ein ge-
selliges Beisammensein, interessan-
te Geschichten und natürlich viele
köstliche Aromen. Wir freuen uns,
einen genussvollen Abend mit euch
zu verbringen!

Eure Sommeliers
Andreas Speiser & Markus Preuß
*max. 40 Plätze je Verkostung verfügbar.
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 08376 294

Angebot vom 30.05. – 31.05.25
Schweineschnitzel v. d. Oberschale 100 g 1,39 €
Leberkäs zum Selberbacken 100 g 1,19 €
Debrecziner würzig  100 g 1,65 €
gek. Hüftschinken sehr saftig 100 g  1,99 €
gekochte Ripple   100 g  1,25 €
Paprikalyoner  100 g  1,65 €

Freitag Kässpatzen mit Salat, gegr. Schweinebauch, 
  Schlemmerbraten
Montag, Zwiebel-Sahneschnitzel, gegr. Schweinebauch,
  panierte Schnitzel
Dienstag Tortellini-Auflauf, gegrillter Schweinebauch,
  Leber- & Pizzaleberkäse mit hausgem.
  Kartoffelsalat
Mittwoch Schupfnudeln, Strammer Max,  
  Schinkenbraten
Donnerstag gegr. Hähnchen, Currywurst mit Pommes,
  gegrillter Schweinebauch

Wir machen Urlaub vom 10.06. - 14.06.2025!!!

Überall da, wo es Podcasts gibt.

Reisemagazine

     Treffpunkt
Deutschland.de

Urlaub in der Heimat

Die Reisemagazine von LINUS WITTICH.
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